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KUBSAAL BERN

Täglich Tee- und Abendkonzert des
Orchesters C. V. Mens.

Dancing allabendlich und Sonntagnach-
mittags, Kapelle René Munari.

Garten, Boule-Spiel, Bar.

BERNER WANDERWEGE
Tourenvorschläge :

Nachstehend verzeichnete Wanderwege
sind durchgehend neu markiert und kön-
nen empfohlen werden:

1. Lenk—Trüttüsbergr—Lattenen (Teil-
stück der schweizerischen Passroute). Pass-
Wanderung durch eines der sieben Quell-
täler der Simme über den 2000 m hohen
Trüttlisberg in das romantische Berg-
dorf Lauenen am Fusse des Wildhorns.

Hin/ahrt: Nach Lenk mit der Bahn.
Rückfahrt: Postauto nach Gstaad. Ab

Gstaad über Saanenmöser mit der Bahn.
Marschzeit: Lenk—Lauenen 4K Std.
Abzweigung vom Trüttlisberg: Tur-

bachtal—Gstaad 3 Std., Stüblenen—Mül-
kerblatten—Lenk 2% Std.

2. Lauenen — Krinnen — Gsteig (Teil-
stück der schweizerischen Passroute).
Pas: Wanderung über die Senke zwischen
Windspillen und Walliser-Windspillen.

Hinfahrt: Nach Lauenen mit Postauto.
Rückfahrt: Ab Gsteig nach Gstaad mit

Postauto. Ab Gstaad mit Bahn.

Marschzeit: Lauenen—Gsteig 2 Std-

Abzweigung vom Krinnenpass: "
r pillen—Gstaad 3 Std.

Abzweigung vom Brüchli: Waw

Windspillen—Gsteig 2A Std.
^

Diese beiden Passwanderungen kjMtf
auch zu einer Tagestour Lenk—La«?"
Gsteig miteinander verbunden werden.

KURSAALBEfh
täglich

Unterhaltungskonzerte
des grossen

Sommerorchesters

C.V. Mens

Frauenarbeitsschule Bern
Kapellenstrasse 4 _ Telephon 2 34 61

Herbstkurse 1946
vom 2. Sept. bis 21. Dezember 1946

(Herbstferien vom 6. bis 20. Oktober).
Unterricht.- Im September von 7—11 Uhr und 14

bis 18 Uhr, ab Oktober 8—12 und
14—18 Uhr. Abendkurse 19.15—21.15
Uhr.

Unterrichtsfächer: Wächenähen, Kleidermachen, Sticken,
Stricken und Häkeln, Flicken und Ma-
schinenstopfen, Kochen und Glätten.

Nächste Kochkurse:
19. August bis 28. September, 21. Ok-
tober bis 30. November.

Tageskurs: Täglich von 9—13,30 Uhr,
inkl. Mittagessen Fr. 190.—.
Abendkurs: Montag und Mittwoch
von 18.30 bis 21.30 Uhr, inkl. Nacht-
essen Fr. 54.—.

Kurzfristiger Tageskochkurs (3 Wo-
eben: Vom 2. bis 21. Dez., Fr. 110.—.
In allen Kursen 2 Mc. pro Mahlzeit.

Winterkurse 1947: in allen Fächern vom 13. Januar bis
29. März.

Neue Berufsklassen: Anmeldetermin: 8. Februar 1947.
Aufnahmeprüfung: 17. Februar 1947.
Lehrbeginn: 21. April 1947.

Prospekte verlangen Auskunft durch das Sekretariat.
Schriftlichen Anfragen bitte Rück-
porto beilegen. Anmeldungen jederzeit.

Die Vorsteherin: H. Mützenberg.

Einlagenkapital Fr. 82 000000

I. Hypotheken Fr. 66 000000
Schweiz. Wertpapiere Fr. 16000 000

Reserven Fr. 4 800 000

—

Einnehmereien :

Hasle: Herr Notar Ryser
Heimiswil: Herr Notar Freudiger
Hindelbank: Herr Notar Ballmoos

Krauchthal: Herr Notar Zuber

«Du siehst gut aus!»
Sie wissen selber genau, dass das Geheimnis des
«Gutaussehens» nicht zum kleinsten Teil darauf
beruht, wie Sie angezogen sind. Die Linie des Klei-
des, die Farben der Stoffe und nicht zuletzt die
kleinen Zutaten des Make-ups sind es, die Ihnen
den Erfolg,,sichern. — Ebenso stolz sind Sie, wenn
Ihre Freundinnen beim Tee die Feststellung ma-
ehen: «Du hast wirklich eine reizende Wohnung!»
— Sie selber wissen- dann, wie klug Sie waren, als
Sie, viel frühzeitiger als Ihre Freundinnen daran
dachten, sich ein Heim einzurichten, das nun ganz
nach Ihren persönlichen Wünschen ausgestaltet ist.
Sie haben damals die Broschüre «Viele Aehren
geben auch eine Garbe» kommen lassen und darin
'den Weg gefunden, den Sie suchten. Die Vorteile,
die Ihnen dort geboten wurden, haben Ihnen er-
möglicht, am Tage Ihrer Hochzeit in ein Heim ein-
zuziehen, das Ihnen und Ihrem Mann täglich aufs
neue Freude bereitet. Sorgenlos und ohne Schul-
den haben Sie vom ersten Tage an die Schönheit
Ihrer Einrichtung geniessen dürfen. Möbel-Pfisters
Vorzahlungsabkommen mit 5% Zinsvergütung: «Das
war das Geheimnis Ihres Eheglücks!»
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Darum wird jede kluge Braut noch heute diese
sehr hübsch illustrierte, aufschlussreiche Broschüre
von der Wohnberatungsstelle der Möbel-Pfister AG.,
Fabrik in Suhl- bei Aarau, verlangen, damit auch
sie diese Vorteile geniessen kann und zu jenen
zählt, die frühzeitig daran dachten, Ihr Leben
glückhaft aufzubauen.
Gute Rechner, die mit Zahlen umzugehen verstehen,
wissen den namhaften Gewinn einer 5%igen Ver-
zänsung ihres Geldes sehr wohl zu schätzen.
Gerade vermögende Kreise benützen deshalb mit
Vorliebe die vorzügliche und sinnvolle Kapital-
anlage des Möb e1-Vorzahlu n gsabkemmens, um durch
freiwillige Einzahlungen aus dem laufenden Ver-
dienst sozusagen «unmerklich» -ihre Wohnungsein-
richtung zu erwerben.
Zudem wissen alle, die im Bilde sind, sehr gut,
dass eine kurzfristige Möbellieferung in unserer
Zeit, da viele Fabriken auf 6, 10, 12 Monate hinaus
uö/fig ausoerfcau/f sind, leider sehr oft überhaupt
nicht möglich ist. Aus diesem Grunde sichern sich
viele Möbelinteressenten ihre Wohnungseinrichtung
jetzt schon in einer derjenigen Firmen, die über
genügende Lager erstklassiger Möbel verfügen, die
noch rasch und zuverlässig liefern können und den
überaus wertvollen Vorteil einer grossen Auswahl

lie ^bieten. Zu ihnen gehört in erster Linie ® ^sf
Pfister AG.,, das führende EinrichtungsM» ||
Landes.
Allen jungext Leuten, die klug und- wjl
denken, die ihre Aussteuer fast unmerklic jj ^
feu und die später sorgen- und schulden« ^
Ehestand treten wollen, sei deshalb die L ^hübsch illustrierten Broschüre «Viele A ; J
ben auch eine Garbe» warm emp/ofüe"-

GUTSCHEIN
Ausschneiden und einsenden an die Wob"^fä"'
stelle der Möbel-Pfister AG. in Suhr bei

Bitte senden Sie mir kostenlos und
die illustrierte Broschüre «Viele Aehren: »

eine Garbe».

Wohnort: :

Name: '

Beruf: ''^l
Strasse: : "HH

k

Was die Woche < «

brmgt

LLKN
lâglleb Les- uni ^.bsnikon^srt ies

Orckssisrs L. V. IVlsns.
Dancing allaksnilicb uni Lon.ntsZn.sck-

mitìsZ-, Kapslls vens IVlunsri.
Llartsn, Sonls-Splsl, Sar.

LLKXL« WáblODKWDKD
(Dourenvorscblsgs:

blscksisbsni ver^sicbnets Wsnisrv/sgo
sini iurekgeksni neu markiert uni Kon-
nen ernpkoklen werken:

7. Le?rlc—Drüttlisberp—Bauens?! <?sil-
stück isr scbwàêrisebenDassrouts). Dass-
wsnisrung iurcb eines isr sieben (Zueli-
tâler isr Limrne über isn 2000 m bobsn
l'rüttiisberZ in iss rornsntiscks ZZsrZ-
iorl Dsusnsn srn tousse iss Wilikorns.

âin/abrt: black Dsnk rnit ier vsbn.
Düclc/abrt.- Dostsuto nscb Ostssi. b.b

Ostssi über Saansninossr rnit isr Ssbn.
Marscbzeit.' Dsnk—Dsuensn 4>? Sti.
^bznieigitNN vom Drüttlisbsrg: Dur-

bscktal—Ostssi 3 Sti., Ltüblensn—Mül-
ksrdlsttsn—Dsnk 2X Sti.

3. Dauenen— Xrànen— Osteip (Dell-
stück isr scbwsi^sriscbsn Dassrouts).
Dassvvsnierung über ils Lenke ^wiscbsn
Wlnisplilsn uni Wsllissr-Winispillsn.

Mn./abrt: lVscb Dausnsn rnit Dostsuto.
Dück/abrt: b.b Ostsig nscb Ostaai rnit

Dostauto. ^.b Ostsai rnit Dakn.

Marscb^sitr Dausnsn—Osteig 2

«4bZtvsigunU vorn Xrinnsnpsss: "
spillsn—Ostsai 3 Sti.

«IbTrveipung vorn Srücbli: Wsiu

Winispillen—Ostsig 2>- Sti.
Diese bslisn Dssswanierungen

suck ?u einer l'sgsstour Denk—Dau^
Ostsig rniteinsnker vsrbunisn wsrien.

äll8Ai»DSW
löglicb

Ontsrboilvngskonrerte
ries grossen

Loninierorckesters

c.v. dlenî

rrsuvnsidvîtssekulv Svrn
lîapsUskstrassv 4 ^ rvlspbon 2 34 61

»erdstkurse 1S»K
vorn 2. Sept, bis 21. DsMinber 1946
iHerbstkerisn vorn 6. bis 2V. Oktober).

Ilnterrickt: Irn Zeptern ber von 7—11 Vkr uni 14
bis 18 Dikr, ab Oktober 8—12 uni
14—18 Ilbr. abbsnikurss 19.13—21.15là

vnterricbtstäcber: Wäcksnäksn, DIsiisrinacksn, Sticken.
Stricken uni Häkeln, Dlicken uni Ma-
sebinsnstopksn, Docken uni OIstten.

klàekste «ovkkursv:
19. àgust dis 28. Leptsindsr, 21. OK-
tobsr bis 36. blovsrndsr.

îagvskur«: îâglick von 9—13.36 Okr,
inkl. Mittagessen Dr. 196.—.
ábvlràurs: Montag uni Mittwocb
von 18.36 bis 21.36 là, inkl. Kacbt-
essen Dr. 54.—.

liuràistiger lÄgeskocbkurs (3 Wo-
eben: Vorn 2. dis 21. Os?., Dr. 116.—.
In allen Xurssn 2 Mo. pro Mabl^slt.

Winterkurse 1947- in allen Däcbsrn vorn 13. isnuar bis
29. Mär2.

bleue kerutsklassen: ^ninslistsrrnin: 8. Dsbrüar 1947.
b.ulnabrnsprükung: 17. Debruar 1947.
Dekrbsgirin: 21. b.prll 1947.

Prospekts verlangen buskunkt iurcb ias Sekretariat.
Sobriktlicbsn Anträgen bitte DUck-
porto beilegen, àinsliungsn )sierseit.

Ois Vorstsbsrin: II Müt^enbsrg.

Amtsersparniskasse Kurgdorf
Dinlagenkapital Dr. 82 666666

I. Hvpotlirken Dr. 66 666666
bcbvei^. Wertpapiere Dr. 16666 666

keserven Dr. 4 866 666

—

Linnekmereien:

Ilasle: Herr botar livser
Heiniis^il: Herr lXotar Dreuiiger
lllnielbank: Herr Kotar LsIIrnoos

Xrauebtbal: Herr blotar ?uber

«Ou sietisì Kut aus!»
8!e wissen seider genau, isss ias (lebeimnis iss
«Outaussebens» nickt rurn kleinsten leil iarauk
derubt, wie Sie angezogen sini. vie Dinie ies Die!-
ies, iie Darben ier Liotke uni nickt rulstsi iîe
kleinen Zutaten ies Make-ups slni es, iie Ibnen
âen .sickern. — Ldenso stol? sinci Äe» ^venn
Ibrs Dreuniinnen beim Tee iie Desistellung ina-
eben: «vu bast wirklick sine reirenie Woknung!»
— Sie selber wissen iann, wie klug Sie waren, als
Sie, viel Iràeitiger als Ikre Dreuniinnen iaran
iackten, sieb ein lleim einsuricklen, ias nun gans
nsck lkren persönlicken Wünscken ausgestaltet ist.
Sie baden iarnsls iie vroscküre «Viele beKren
geben aucb eine Larbe» kommen lassen nnâ clarin
ben Weg gekunien, ien Sie suckten. vie Vorteile,
iie Iknen iort geboten wnrien, baben Iknen er-
mögiiebt, am 'tage Ikrer Dlockàt in ein lleim ein-
2U2ieken, iss Iknen uni Ikrem Mann täglick auks
neue Dreuie bereitet. Sorgenlos uni okne Sckui-
ien baben Sie vom ersten 'läge an iie Sckönbeit
Ikrer Dinricblung geniessen iürken. Möbel-Pkisters
Vorrablungsadkommen mit 5^ Ansvergütuiig: «vas
war ias Veksimnis Ikres Dbeglücksl»

940
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varum wiri jeie kluge Lraut nocb beute iiese
sedr bübscb illuslrierte, aukseblussreicke öroseküre
von ier Wobnberstungsstelle ier Möbel-Dkister b(l.,
Dabrik in Sukr bei .iarau, verlangen, iamit aucd
sie ilese Vorteile geniessen kann uni ru jenen
räblt, iie krübreitig iaran iackten, Idr beden
glückbakt aukrubauen.
(rule kecbner» ciie mit Noblen umxugcben veistebcn,
wissen ien namiiallen (lewinn einer beigen Ver-
Mnsung ibres (lelies sebr wokl su sckät/.en.
(leraie vermögenie kreise denütsen iesdald mit
Vorliede iie vorrügiieks uni sinnvolle Kapital-
anlaße âes ^löbel-VorxAblungsabivcmmens, um âurcb
krelwiilige Dinradiungen aus iem iaukenien Ver-
iienst sosusagen «nr.merkiicb» ldre Wobnungsein-
ricbtung su erwerben.
Auiem wissen alle, i!e im Lilie sini, sebr gut,
iass eine kur?.kri»lige Mödsliielerung in unserer
Zeit, ia viele Dakriken auk k, 16, 12 Monate kinaus
völlig ausverkau/l slni, leiier sebr okt üderkaupt
nickt mvglick ist. bus iiesem tlrunie sickern sieb
viele Möbelinteressenten ikre Wobnungsein, icbtung
jetrt sebon in einer ierjenigen Dirmen, iie über
genügenie ibager erstklassiger Möbel verkügen, iie
nocb raset, uni Zuverlässig liekern können uni ien
überaus wertvollen Vorteil einer grossen buswabi

iie^
bieten, üu ibnen gebört in erster Linie i
Düster btl.,, ias lübrenie Dinrieklungsbsu ^
I.anies.
bllen jungen beuten, iie klug uni
ienken, iie ikre bussteuer last unmerklk M

ien uni iie später sorgen- uni sebulâen>
Dkestani treten wollen, sei ieskalb ils
bübscb illustrierten Rrosckürs «Viele "
den aucb eine (larde» ivarm emp/oblet>.

V1" « O I» »: 13l
bussckneiien uni einsenien an iie Wobl>^^s^
stelle ier Möbei-Diizter b<l. in Lubr bei

Litte senien 8ie mir kostenlos uni ^

iie illustrierte Lroscküre «Viele bebreo »

eine darbe».

Wobnort: '

Xame:

Lerul:

Strasse: :


	Was die Woche bringt

